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Tag für Tag führt er seine Kuh hin und her,
eine geistlose Arbeit, aber nicht geistloser
denn die Arbeit an einer automatischen Ma-
schine. Sein Lohn ist äusserst gering, aber

er erhält im Tag 20 Gläschen Tee
und seine Zigaretten

asserrechti- Ohne Wasser keine Oase,
ohne Oase keine Palmen,
ohne Palmen keine Datteln

Der Aufbau eines solchen Brunnens verursacht den Ei«!''Ein Sack aus Rindsleder läuft an
borenen keinerlei Kopfzerbrechen, bauten doch schon IV einem Strick, der über eine Rolle

Vorfahren vor 2000 Jahren die genau gleichen Brunnen geht, und in diesem Sack wird das
Wasser aus dem Brunnen nach
oben gezogen. Am ganzen Brun-
nenfindet man weder Nagel noch
Schraube noch irgend ein Eisenteil

(ordern
mehr Tote

JUBebensraum und Lebensrecht sind Begriffe,
die so alt sind wie die Menschheit selbst. Und so
wenig die gemeinsame Liebe heutzutage Men-
sehen einander näher bringt denn gemeinsamer
Hass, so wenig brachte vor tausenden von Jahren
der Streit um Lebensraum und Wasserrechte die
Menschen zusammen. Das Streitobjekt aller
orientalischen Kulturvölker bildete seit jeher das
Wasserrecht, das Recht, einen! bestimmten Brun-
nen oder eine Quelle ausschliesslich oder vor-
rechtlich benützen zu dürfen. Diese Kämpfe um
Wasserrechte haben heute vielleicht in ihrer
brutalsten Form nachgelassen, sicher ist jedoch,
dass sie nach wie vor ausgetragen werden, und
zwar sehr energisch. Mit Waffengewalt, und zwar
so, dass selbst die Regierungen der Länder, in
denen diese Kämpfe um Wasserrechte statt-
finden, nichts davon erfahren. Wasserrechts-
kämpfe sind heute ungefähr auf die ethische
Höhe der Ehrenhändel gestellt worden — je
weniger Menschen darum wissen, desto besser.

Zurückgehend in der Geschichte der Völker
aus den wasserarmen Ländern lassen sich eine
Unzahl von Händeln um Wasserrechte verfolgen'.
Es ist Tatsache, dass in diesen Kämpfen ganze
Volksstämme und Sippen restlos ausgerottet
worden sind, und dass es erst kürzlich in der
Libyschen Wüste zu einem sehr schweren Händel
gekommen ist, in welchem Familien, tot im Sande
liegen blieben. Derartige Streitigkeiten sind für
unserem, die wir hinter jedem Gartenzaun einen
Bach haben und die wir nur im Boden einen
Meter tief graben müssen, um frisches Wasser
zu finden, nicht leicht verständlich. In der Wüste
jedoch, oder in der Oase, wo jedes Leben mit
dem Besitze von Wasser steht und fällt, und
Wasser buchstäblich der Urquell allen Lebens
ist, lässt sich die Wildheit dieser Kriege er-klären.

Wasser heisst Leben — und Leben ist alles,
worauf es ankommt. Bei primitiven wie bei söge-
nannten zivilisierten und kultivierten Völkern
scheint nur der Starke ein Recht auf Leben zu
haben und da wie dort werden die Kriege grau-
sam und rücksichtslos ausgetragen. Diese Kriege
um Wasserrechte haben im Laufe der Zeit mehr
Menschenleben gefordert als ein Weltkrieg mit
seinen so und so viel Millionen Toten — und
solange die Menschen in der Wüste leben wer-
den, wird es weiterhin Kämpfe um Wasserrechte
absetzen.

Unsere Reportage zeigt einen libyschen Oasen-
brunnen von der Art, um welchen solche Wasser-
rechtskriege ausgefochten werden. J. H. Mueller

Ohne Wasser wächst hier nicht einmal Wüstengras
^.nnit Wasser aber gedeihen hier Reben. und Getreide

als ein
Weltkrieg

Rechts: Eine magere Kuh bildet
den 1 PS-Motor des Pumpwerkes.
Daneben hat diese Kuh erst noch

Milch zu geben

^ Der Auslauf des Ledersackes wird beim
Hochziehen nach oben gebogen u.dann
gestreckt,wodurch dasWasser ausschiesst
und in einen Sammler aus Lehm den klei-
nen Kanälen und durch sie den Feldchen

oder Palmen zugeführt wird

Mädchen aus der Oase
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MIedensraum urib Rebsnsrecdt sinb Ssgrikke,
bis so alt sinb à bie Mensebksit selbst. Ilnb so
wenig bis gemeinsame Riebe deutzutags Men-
«eben einsnber rräber bringt benn gemeinsamer
Rass, so wenig draebts vor tsusenben von .lsdren
«ter Streit um Rsbensrsum unci Wssserrecdte àMsnseksn zusammen. Ras Streitobjekt aller
orisntsiiseben Kulturvölker bilbsts seit jeder bas
^VssLerreckit, <1ss Reekì» ein>Sn; kesbimmten' Lrun-
nsn ober sine «Zueile ausscblisssUcb cxlsr vor-
recktlieb benutzen zu ciürken. Risse Kämpks um
Wssserreebte bsben beute viellsickt in ikrer
brutalsten Rorm nacbgeiassen, sicker ist jeboek,
bsss sie neck wie vor «usgetrsgen werben, unb
zwar sekr energised. Mit Wskkengewsit, uncl zwar
so, bass selbst bis Regierungen ber Ränber, in
benen bisse Kämpks um Wssserreebte statt-
kinben, nickts bavoni erksdren. Wasserreakts-
kämpks sinb beute ungekskr gut bis stkiseke
Höbe ber Rbrendänbel gestellt worben — je
weniger Menscksn barum wissen, besto besser.

Ziurückgeksnb in ber Oesedickte ber Völker
aus bsn wasserarmen Ränbern lassen sied eins
Ilnzgkl von llsnbeln um Wssserreebte verkoigen.
Rs ist Ratsaeks, bsss in biesen Kämpksn ganze
Volksstämme unb Lippen restlos ausgerottet
worben sinb, unb bsss es erst kürzliek in ber
Ribzrscksn Wüste zu einem ssdr sedwersn Ränbei
gekommen ist, in wslekem Rsmilien tot im Lanbs
liegen blieben. Oerartigs Streitigkeiten sinb kür
unseretn, bis wir dinter jebem Osrtsnzaun emen
Rscb dsben unb bis wir nur im Roben einen
Meter tiek graben müssen, um triscdes Wasser
zu kinben, niekt leicdt verstanblicd. In ber Wüste
jeboed, ober in ber Oase, wo jebes Reben mit
bsm Resitzs von Wasser stedt unb kallt, unb
Wasser buckstäbliek ber Ilrcguell allen Redens
ist, lässt sied bie Wiibkeit «Leser Kriege er-klären.

Wasser deisst Reben — unb Reben ist alles,
worauk es ankommt. Rei primitiven wie bei söge-
nannten zivilisierten unb kultivierten Völkern
sckeint nur ber Starke sin Recdt auk Reben zu
daben unb ba wie bort werben bie Kriege grau-
sam unb rücksiedtslos susgetrsgsn. Riese Kriege
um Wssserreebte daben im Rauke ber Teit medr
Mensedenlsbsn getorbert als ein Weltkrieg mit
seinen so unb so viel Millionen Roten — unb
solange à Menscdsn in ber Wüste leben wer-
bsn, wirb es weitsrdin Kämpks um Wasserrecdte
absetzen.

Unsers Reportage zeigt einen libxscdsn Oasen-
brunnen von ber àt, um wsleden solcde Wasser-
recdtskriege ausgekocdtsn werben. R R. Mueller
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